
25.04.14 11:48:39     [Teilseite 'T:GE 11/1' - Grenz-Echo | Verlag Grenz-Echo AG | Tageszeitung | Grenz-Echo | Eifel · Ardennen] von AColaris

„Das war ein unbeschreibli-
ches Gefühl“, blickte der ge-
lernte Informatiker in dieser
Woche auf dieses bleibende
Ereignis zurück, bevor er am
Mittwochabend in seiner Ei-
genschaft als Executive Vice
President Internationalismus
der JCI Belgien für vier Tage
zum „European Economic Ex-
perts Forum“ (EEEF) in die fin-
nische Hauptstadt Helsinki
aufbrach.

Einzige Kandidatur war
kein Freifahrtschein für
einstimmige Wahl.

Immerhin ist Gregor Velz
nach dem Eupener Rechtsan-
walt Axel Kittel (1990-2000)
erst der zweite deutschspra-
chige Belgier, der in dieses eh-
renvolle Amt berufen wurde,
wobei Kittel allerdings aus der
JCI Basse Meuse (Visé) hervor-
ging. Entsprechend groß ist
demzufolge auch die Freude
bei seinen Mitstreitern der JCI
St.Vith Eifel-Ardennen (siehe
unten).

Dass Gregor Velz der einzige
Kandidat auf die Nachfolge
des amtierenden JCI-National-
präsidenten Peter Anckaert
(JCI Gent Artevelde) war, tut in
diesem Zusammenhang
nichts zur Sache und bedeutet
keinesfalls, dass der Weg für
den in Dürler wohnhaften Bül-
linger automatisch frei war.
„Schon seit einigen Jahren
wird innerhalb der JCI Belgien
bei der Wahl des Nationalprä-
sidenten bewusst auf eine
Kampfabstimmung verzich-
tet“, so Gregor Velz.
In der Praxis sieht dies so

aus, dass der Vorsitz im Prin-
zip jährlich zwischen dem flä-
mischen und dem walloni-
schen Flügel wechselt, zu dem

auch die beiden deutschspra-
chigen Kammern St.Vith Eifel-
Ardennen und Eupen zählen.
Dass das Votum letztlich

einstimmig ausfiel, erfüllt
Gregor Velz nicht nur mit
Stolz, sondern dürfte vor al-
lem der hervorragenden Un-
terstützung durch seine Mit-
streiter von der JCI St.Vith Ei-
fel-Ardennen und der gelun-
genen Präsentation seines
Richtlinienprogramms zu ver-
danken sein, die sehr gut bei
den Mitgliedern ankam.
Im Rahmen der Generalver-

sammlung in Dilbeek wurde
Gregor Velz den Mitgliedern
zunächst durch den aktuellen
Präsidenten der JCI St.Vith Ei-
fel-Ardennen, Mario Jates, Se-

nator Patrick Wiesemes und
Mitglied Bianca Mertens vor-
gestellt.

„Raumschiff Enterprise“
soll die Mitglieder
abheben lassen.

Sein Richtlinienprogramm
stellte Gregor Velz mit einem
selbst produzierten Video vor,
wobei er sich vom „Raum-
schiff Enterprise“ inspirieren
ließ. „Die Idee dahinter war,
den Mitgliedern einen Plan in
die Hand zu geben, mit dem
sie buchstäblich abheben kön-

nen“, lacht Gregor Velz. Er
selbst werde jedoch keinesfalls
abheben, jedenfalls nicht im
übertragenen Sinne, versi-

chert der Büllinger, der übri-
gens zurzeit auf der Suche
nach einer neuen beruflichen
Herausforderung ist und sich
in Richtung Projektmanage-
ment umorientieren möchte.
„Der Großteil der Arbeit in un-
serer Bewegung, ob nun die
Ausarbeitung konkreter Pro-
jekte, die Teilnahme an bzw.
die Organisation von Weiter-
bildungen oder Kontakte zu
anderen Kammern in Form
von Twinnings, um nur einige
Beispiele zu nennen, wird oh-
nehin selbstverständlich auf
der regionalen Ebene in den
insgesamt 64 Kammern ge-
leistet“, betont Gregor Velz.
„Meine Aufgabe wird es vor-
rangig sein, die Kammern dar-
in so gut wie möglich zu un-
terstützen, neue Initiativen zu
empfehlen bzw. die nötigen
Kontakte zu vermitteln.“
Der zweite Teil seiner Arbeit

wird sein, die JCI Belgien auf
dem internationalen Parkett
zu vertreten. Bereits auf der
Agenda stehen hier die JCI-Eu-
ropakonferenz Mitte Juni auf
Malta und der Weltkongress
Ende November in Leipzig. In
die Amtszeit von Gregor Velz
wird auch das hundertjährige
Bestehen der internationalen
Juniorenkammer 2015 fallen.
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„And the President is...“ Gregor Velz
Die jüngste Generalver-
sammlung der belgischen
Juniorenkammern wird
Gregor Velz so schnell
nicht vergessen: Im flämi-
schen Dilbeek, vor den To-
ren Brüssels, wurde der
33-jährige Büllinger per
Akklamation zum Natio-
nalpräsidenten 2015 der
JCI (für „Junior Chamber
International“) gewählt.

JCI Belgien: 33-jähriger Büllinger in Dilbeek zum Nationalpräsidenten 2015 der belgischen Juniorenkammern erkoren

� St.Vith

JCI-Generalversammlung in Dilbeek: Der amtierende JCI-Nationalpräsident Peter Anckaert (links) freut sich mit seinem de-
signierten Nachfolger, dem Büllinger Gregor Velz, über dessen Berufung in das höchste Amt der belgischen „Jaycees“.
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Gregor Velz würde sich freuen,
noch mehr junge Menschen
von den Möglichkeiten der
JCI-Bewegung überzeugen zu
können.

Hätten Sie je damit gerech-
net, einmal in das höchste
Amt der belgischen „Jaycees“
berufen zu werden?
Ganz und gar nicht. Genau-

so wenig hatte ich damit ge-
rechnet, einmal Präsident der
JCI St.Vith Eifel-Ardennen zu
werden, als ich 2006 Mitglied
dieser Kammer wurde. Ich
hatte diesbezüglich nie beson-
dere Ambitionen, doch hat
das Leitmotiv der JCI, jungen
Menschen Entwicklungschan-
cen zu geben, um sie zu befä-
higen, positive Entwicklungen
in der Gesellschaft herbeizu-
führen, darin bestärkt, Verant-
wortung zu übernehmen. Die-
ser ganze Prozess hat dazu
beigetragen, mein Selbstver-
trauen zu stärken. Hinzu kam,
dass ich wegen einer Kniever-
letzung mein zweites großes
Hobby als Fußball-Schieds-
und Linienrichter aufgeben
musste und sich so neue Frei-
räume auftaten. Als man
schließlich meine Kandidatur
vorgeschlagen hat, habe ich
dies als eine Chance begriffen,
die ich mir nicht entgehen las-
sen durfte.

Man kann sich vorstellen,
dass ein solches Ehrenamt
mit einem beträchtlichen
Aufwand verbunden ist.
In der Tat. Die Berufung

zum Nationalpräsidenten der
JCI ist im Prinzip ein Engage-
ment auf drei Jahre. Die Kan-
didatur muss bereits im Janu-
ar des Vorjahres eingereicht
und entsprechend vorbereitet
werden. In meiner Eigenschaft
als EVP Internationalismus
der JCI Belgien bin ich dieses
Jahr bereits viel in Europa un-

terwegs, so etwa in dieser Wo-
che auf dem „European Eco-
nomic Experts Forum“ (EEEF)

in Helsinki. In meiner Amts-
zeit als Nationalpräsident ab
dem 1. Januar 2015 werde ich
repräsentative Aufgaben so-
wohl auf nationaler als auch
auf internationaler Ebene
übernehmen. Konkret heißt
dies, den verschiedenen Kam-
mern in allen drei Landestei-
len unterstützend und moti-
vierend zur Seite zu stehen.
Im dritten Jahr muss ich
schließlich als Past-Präsident
meinem Nachfolger unter die
Arme greifen.

Wie ist es in Belgien um die
JCI-Bewegung bestellt, die
im kommenden Jahr ihr hun-
dertjähriges Bestehen feiern
darf?
Nun, wie viele andere ehren-

amtliche Organisationen ha-
ben auch wir mit einem Mit-
gliederschwund zu kämpfen.
Das ist leider nicht von der
Hand zu weisen. Derzeit sind
in Belgien 1.125 „Jaycees“ in 64
lokalen Kammern organisiert.
Wir stellen fest, dass es immer
schwieriger wird, vor allem
junge Menschen für ein eh-
renamtliches Engagement zu
motivieren. Dabei bietet gera-
de die JCI jungen Menschen
eine Riesenchance, interessan-
te Erfahrungen zu machen,
die eigene Persönlichkeit wei-
terzuentwickeln und ihren
Horizont zu erweitern. (arco)

Gregor Velz, JCI-Nationalpräsident 2015
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„Eine Riesenchance, sich
weiterzuentwickeln“
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Gregor Velz

Die Wahl von Gregor Velz zum
JCI-Nationalpräsidenten 2015
ist auch für seine Heimatkam-
mer, die JCI St.Vith Eifel-Arden-
nen eine große Genugtuung,
denn immerhin war es bis
heute noch keiner der beiden
Kammern aus der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft ver-
gönnt, einen Kandidaten aus
ihren Reihen in das höchste
Amt der Organisation zu ent-
senden.
Erwähnung verdient in die-

sem Zusammenhang, dass die
JCI Belgien auf eine überaus
lange Geschichte zurückbli-
cken darf. Sie war nach der
Gründung der JCI 1915 in den
USa als erste Abteilung im
kontinentalen Europa ins Le-
ben gerufen worden.
Aktuell zählt JCI Belgien

1.125 Mitglieder in 64 lokalen
Kammern. JCI ist eine interna-
tionale Organisation, die zum
Ziel hat, jungen Menschen
(zwischen 18 und 40 Jahren)
Entwicklungschancen zu bie-
ten, die sie dazu befähigen,
positive Veränderungen her-
beizuführen.
Durch regionale, nationale

und internationale Treffen
werden Kontakte geknüpft,
durch zahllose Weiterbildun-
gen schulen sich die Mitglie-
der und entwickeln ihre Fähig-
keiten in Kommunikation,
Leadership usw. und durch lo-
kale Projekte lernen sie, ihre

Führungs- und Organisations-
fähigkeiten sowie ihr Engage-
ment zu fördern. Die Interna-
tionale Juniorenkammer bie-
tet zahlreiche Möglichkeiten
und hat zur Aufgabe, ihre Mit-
glieder weiterzubringen.
„Dies hat auch Gregor Velz

verstanden“, so der aktuelle
Präsident der JCI St.Vith Eifel-
Ardennen, Mario Jates. „Kurz
nach seinem ersten Kontakt
mit JCI St.Vith im August 2005
wurde er im Januar 2006 zum
Mitglied ernannt. In seinem
ersten Jahr wurde er sofort ins
kalte Wasser geworfen, indem

man ihm die Verantwortung
übertrug, sich bei der Organi-
sation des regionalen Kon-
gresses der Wallonie („Assises
2006“) um Logistik und Pro-
gramm zu kümmern.“
Zwischen 2007 und 2011 ar-

beitete Gregor Velz in zahllo-
sen Projekten (Rhetorika, Café
des Langues, Fliegen gegen
Fliegen usw.) und nahm an
vielen nationalen und interna-
tionalen Kongressen teil. 2012
wurde er Präsident des Orga-
nisationsteams der belgischen
Delegation für die Europakon-
ferenz in Braunschweig.

„Dieses Event war nicht zu-
letzt durch den Einsatz von
Gregor die Geburtsstunde ei-
nes neuen Zusammenhalts
zwischen wallonischen und
flämischen Jaycees, der seither
stetig steigt“, so Jates. „Diese
Veranstaltung war das Sprung-
brett für seine weitere JCI-Kar-
riere.“ 2013 wurde er zum Prä-
sidenten der JCI St.Vith ge-
wählt und 2014 zum Präsiden-
ten des Distrikts Lüttich und
zum EVP Internationalismus
von JCI Belgien.
Mario Jates hatte gemein-

sam mit Senator Patrick Wies-
mes und JCI-Mitglied Bianca
Mertens im Rahmen der JCI-
Generalversammlung die Eh-
re, die Kandidatur von Gregor
Velz für das Amt des National-
präsidenten vorzuschlagen.
„Durch seine Teilnahme an
vielen Veranstaltungen, Wei-
terbildungen und Kongressen,
die zahlreichen Kontakte, die
er in verschiedenen Ländern
knüpfen konnte, und nicht zu-
letzt durch seine Energie und
ansteckende Motivation ist er
zu einem sehr beliebten Mit-
glied der Organisation gewor-
den.“
Zu seiner Wahl könne man

Gregor Velz nur beglückwün-
schen: „Wir wünschen ihm
viel Erfolg und eine unver-
gessliche Erfahrung als Präsi-
dent der JCI Belgiens“, so Ma-
rio Jates, Bianca Mertens und
Patrick Wiesemes. (arco)

� St.Vith

JCI-Generalversammlung: „Beliebtheit, Erfahrung und ansteckende Energie ausschlaggebend“

Große Freude bei den „Jaycees“ aus St.Vith

Auch für „Jaycees“ aus St.Vith ist die Wahl von Gregor
Velz zum JCI-Nationalpräsidenten eine große Ehre.


